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NEUE FASSADENGESTALTUNG AN SÜDSEITE DER SCHULE
Idee: Ausgehend von einer Faltung eines Raums und deren Entfaltung, entstanden kristalline Strukturen, die 
weiterentwickelt und verfeinert wurden. Die unterste Zeile der Fassadengestaltung geht auf diese Formfindung 
zurück. Die zweite Zeile ist eine Umdeutung der Ersten – die Strukturen werden weniger streng, lösen sich auf, 
werden deformiert und aufgerissen. Dahinter deutet sich schon eine naturalistische Wolkenmalerei an, die in der 
obersten Zeile ausformuliert ist.
Ausführende: Zwei Grundkurse BK der Jahrgangsstufe 13 (Springer, Kessler-Spahl), nach der Notenfindung. Herr 
Müller, Herr Frey, Herr Hankele und Herr Springer installierten die Tafeln am 13.07.2010.
Kosten: 3093,25€. Davon übernahm die Firma Schroff als Sponsor 600€, der Freundeskreis des Gymnasiums beteiligte 
sich mit 500€ aus dem „Elterneuro“, der restliche Betrag stammt aus dem Schuletat.
Zielsetzung: Der Eingang an der Südseite der Schule wird aufgrund der Lage der Bushaltestellen und des Parkplatzes 
am häufigsten benutzt. Die farbenfrohe Fassade, mit ihrer nach oben hin leichter werdenden Erscheinung, soll durch 
ihre freundliche Wirkung dazu beitragen, den Eintritt in das Gebäude mit positiven Konnotationen zu belegen. 
Assoziationen zu dem, was die Schule als Bildungsinstitution leisten soll, sind nahe liegend: Klarheit und Struktur 
finden wir in der Wissensvermittlung, im geordneten sozialen Miteinander, darüber hinaus soll die freie, kreative 
Entfaltung und Förderung des Einzelnen nicht zu kurz kommen und schließlich ist es der Schule ein Anliegen, die 
Beobachtung, das genaue Betrachten und auch die Genussfähigkeit am Schönen zu fördern. Zudem bindet die 
Wolkenmalerei das Gebäude in den größeren Kontext von Ort und Natur ein, in dem wir den Menschen sehen. 
• J. SPRINGER

DAS BOULDERWANDPROJEKT
Das was???......O.K.  – Bouldern bedeutet Klettern in Absprunghöhe, also ohne Seil, dafür liegen Matten zur weichen 
„Landung“ aus. In der Gymnastikhalle des Gymnasiums soll im nächsten Sommer eine solche Kletterwand mit 
Absprunghöhe, also „Boulderwand“ entstehen. Die Boulderfläche wird etwa 90 m² (!) betragen, es wird senkrechte, 
aber auch (gewaltig) überhängende Bereiche geben. Eine Wand in dieser Größe kostet natürlich Geld. Dank der 
Mithilfe der Schule, des Freundeskreises und des unglaublichen Engagements der SMV haben wir schon über die 
Hälfte der benötigten 27.000 Euro auftreiben können. Das heißt aber auch, dass wir bis nächstes Jahr noch über 
10.000 Euro „beschaffen“ müssen. Ein Teil wird durch die Einnahmen des Schulfestes gestemmt werden können, der 
„Rest“ muss über Spenden finanziert werden. Jetzt sind wir also bei der Sache: Wenn Sie eine Firma kennen, von der 
Sie glauben, dass sie für diese Aktion spenden möchte oder wenn Sie selbst denken: Das möchte ich unterstützen!, 
dann wenden Sie sich doch einfach über die Schule an Herr Hankele. • J. HANKELE
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BEWEGTE WORT-TON-BILDER:
So lautete der Titel eines Projektkonzertes der 
Musikkurse 12 und 13 (S. Hilke und J. Hankele) und 
des Kunstkurses 12 (J. Kessler-Spahl) vom 6. Mai 
2010 in der Eingangshalle des Gymnasiums. Die 
Kurse und das Schulorchester, Solisten und 
Protagonisten hatten sich wochenlang mit einer 
kreativen Umsetzung von klassischer Musik und 
deren Formen in Kunst und Bewegung und von 
Kunstobjekten in Musik beschäftigt. 
Barocke und klassische Musikstücke wurden durch 
Bilder, Choreographien und Pantomime umgesetzt. 
Selbstgebaute Klanginstrumente und Metronome 
führten den Zuschauer durch räumlich interessante 
Aufstellung in die Welt der Aleatorik. 

Vor allem die fächer-und kursübergreifende Kooperation war 
eine gelungene und schöne Erfahrung, die Beteiligten und 
Zuschauern in Erinnerung bleiben werden.

SOMMERKONZERT
Am 15. Juni fand das Sommerkonzert des Gymnasiums Neuenbürg statt. Der Unterstufenchor eröffnete mit Songs 
von „The Mamas & The Papas“ und „ABBA“ unter Leitung von Frau Hilke-Gräsle das bunte Konzertprogramm. Pamina 
Gräsle spielte danach auf ihrer Flöte sehr schön intoniert Schuberts „Ständchen“, einfühlsam begleitet von Sina Ruck 
am Klavier. Im Anschluss demonstrierte Aray Wagner mit Debussys „Pour Le Piano“ eindrucksvoll die 
Klangmöglichkeiten eines Flügels. Der Ober- und Mittelstufenchor unter Leitung von Herrn Hankele entführte mit drei
Liedern aus der Filmmusik von „Les Choristes“ die Zuhörer in eine ganz andere, ruhigere Klangwelt, in der jedoch 
nicht lange verweilt wurde. Lena -Marie Nittel begeisterte mit dem virtuosen „Czardas“ von Monti die Hörerschaft 
und Henning Schulz krönte mit seiner Tuba, begleitet von Melanie Hügel, das Kammermusikprogramm mit Debons „A 
Quia“. Den Abschluss des gelungenen Konzerts bildete die Big-Band unter Leitung von Herrn Dörpholz in gewohnt 
fetziger Manier. • J. HANKELE

„FRAUEN, RAUSCH UND WAHNSINN“:
Unter diesem selbstgewählten Motto haben die 
Schülerinnen des Literatur- und Theaterkurses von 
Herrn Robisch verschiedene Szenen entwickelt, die 
sie am Mittwoch, dem 7. Juli, im Foyer des 
Gymnasiums auf die Bühne brachten. Jede Szene 
nahm ihren Anfang in einem Standbild, das – in 
einen großen Rahmen gefasst – zunächst 
Gegenstand kunstkritischer Diskussion wurde. Dann 
erwachten die Bilder zum Leben und die mit viel 
Spielfreude, Witz und schauspielerischem Können 
vorgetragenen Szenen nahmen interessante 
Wendungen, zumal sich immer wieder eine 
Regisseurin mit ihrer Kritik am Spiel der 
Schauspielerinnen einschaltete.  
Einen abschließenden Höhepunkt bildete die 
Interpretation einer Szene aus Kleists „Penthesilea“-
Tragödie, die der Kurs für einen Theaterwettbewerb 
entwickelt und in den Rahmen des Themas „Frauen, 
Rausch und Wahnsinn“ gestellt hatte. 

Abgesehen von der Schluss-Szene haben die Schülerinnen des 
Literatur- und Theaterkurses alle Texte und Szenen selbst 
entwickelt. Die Rahmenhandlung basierte auf Texten von 
Selina Kalms und Lena Merkle. Dieser beachtlichen kreativen 
Leistung der Schülerinnen ging eine vielseitige Arbeit im 
Literatur- und Theaterkurs voraus, in dem durch verschiedene 
Übungen die Bühnenpräsenz, die Konzentration, die schnelle 
Reaktionsfähigkeit, die Impulsweitergabe und viele weitere 
wichtige Fähigkeiten des Schauspiels vermittelt wurden. 

„DAS KALTE HERZ“ SCHLUG AUCH IM GYMNASIUM NEUENBÜRG
Die Theaterwerkstatt des Gymnasiums Neuenbürg hat am Ende des Schuljahrs eine eigene moderne Dramatisierung 
des Märchens „DAS KALTE HERZ“ für Jugendliche und Erwachsene erarbeitet. Der Kohlenmunk-Peter, der sich ein 
Herz von Stein einsetzen lässt, wird hier zum Prototyp des coolen Jugendlichen, der unfähig ist, Gefühle zu zeigen und 
Beziehungen zu entwickeln – mit (selbst-)mörderischen Konsequenzen. Der multimediale Bilderreigen zog die 
Zuschauer zweieinhalb Stunden lang in seinen Bann – und zeigte, wie die Schüler auch oder gerade außerhalb des 
Unterrichts ihre spielerische Kreativität entfalten. • DR. M. HUBER
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SCHULSANITÄTSDIENST 
Die Ausbildung für den Schulsanitätsdienst wurde unter der Leitung von Herrn Koch dieses 
Schuljahr an unserer Schule durchgeführt. Die Ausbildungsinhalte entsprachen denen eines 16-
stündigen Erste Hilfe-Kurses. Schwerpunkte waren beispielsweise die Herz-Lungen 
Wiederbelebung und die Wundversorgung. Dazu kam die Darstellung von Unfallszenen und das 
Schminken von Wunden um für den Ernstfall zu üben, aber auch der Umgang mit dem 
Defibrillator wurde erlernt. Ziel der Ausbildung ist der Einsatz der Schulsanitäter in der Schule, an 
die sich Schüler im Falle einer Verletzung oder eines Unfalls wenden können. Den ersten Einsatz hatten die 
Schulsanitäter bereits auf dem diesjährigen Forest Jump-Konzert und auch in Zukunft sollen sie (z.B. während 
Sportveranstaltungen) für Sicherheit sorgen. • DEBORA KRAMER

SCHÜLERAUSTAUSCH MIT STE. MAXIME
Vom 2. bis 8. Mai 2010 besuchten wir, 20 
Schülerinnen und Schüler der 7. Klassen des 
Gymnasiums Neuenbürg, die Partnerschule 
Collège Berty-Albrecht in Ste. Maxime an der 
Côte d´ Azur. 
Wir trafen am Sonntagnachmittag auf dem 
Flughafen von Nizza ein und wurden dort von 
unseren Gastfamilien abgeholt. Am 
Montagmorgen wurden wir vom Schuldirektor M. 
Bini empfangen und nach einem kleinen Snack 
besichtigten wir die Partnerschule und nahmen 
anschließend am Unterricht teil. Am Nachmittag 
hatten wir Gelegenheit Ste Maxime kennen zu 
lernen und shoppen zu gehen, bevor wir von
Bürgermeister M. Morisse im Rathaus empfangen
wurden. 
Am nächsten Tag konnten wir wegen des 
schlechten Wetters die Bootsfahrt nach St. 
Tropez nicht unternehmen. Stattdessen schauten 
wir, gemeinsam mit den französischen Partnern, 
einen Film auf Französisch an. Als das Wetter 
dann etwas besser wurde, ging es noch zum 
Fußballspielen an den Strand. 
Der Mittwoch war ’Familientag’, d.h. jeder 
Schüler blieb in der jeweiligen Gastfamilie und es 
wurde gemeinsam etwas unternommen, z.B. eine 
Fahrt ans Meer oder ein Ausflug in einen Park. 
Am Donnerstagmorgen besuchten wir Deutsche 
den ‘Parcours aventure’ in der Nähe des Collège. 
Dieser Kletterpark machte uns viel Spaß. 
Nachmittags konnten wir die Bootsfahrt nach St 
Tropez nachholen, an der auch die französischen 
Partner teilnahmen.   
Freitags verbrachten wir den Tag am Cap Lardier. 
Mit dem Bus fuhren wir nach Gigaro, wanderten 
an der Küste entlang und einige von uns badeten 
trotz der frischen Temperaturen im Mittelmeer. 
Am Samstag mussten wir schon wieder Abschied 
nehmen. Wir hatten Glück, dass unser Flieger um 
16 Uhr startete, da ab 18 Uhr der Flughafen Nizza 
wegen der Aschewolke geschlossen wurde. 
Es war ein tolles Erlebnis und wir hatten trotz des 
verregneten Wetters viel Spaß.

Der Gegenbesuch der französischen Gruppe erfolgte  vom 7. 
bis 13. Juni 2010
Am Montagnachmittag trafen unsere französischen 
Austauschpartner in Neuenbürg ein. Dienstags fand in der 
Schule eine Begrüßung durch den Schulleiter, Herrn Brunner, 
statt. Es wurde ein Schul-Rundgang unternommen und danach 
nahmen die Franzosen an unserem Unterricht teil. 
Nachmittags fuhren die Franzosen nach Karlsruhe zum 
Bummeln.
Am Mittwochmorgen besuchte die französische Gruppe das 
Schloss Neuenbürg und besichtigte das ‘Kalte Herz’ und den 
Dunkel-Parcours. Anschließend gab es im Rathaus Neuenbürg 
einen Empfang durch Bürgermeister Horst Martin. Der 
Nachmittag stand zur freien Verfügung in den Familien.
Den Donnerstag verbrachten die Franzosen in der Wilhelma in 
Stuttgart, während wir die Schulbank drückten.
Dafür durften wir alle zusammen am Freitag nach Haßloch in 
den Holiday Park gehen. Wir waren eine lustige Gruppe und es 
machte allen sehr viel Spaß.
Am Samstag war Familientag und jeder hat mit seiner 
Gastfamilie Unternehmungen gemacht. Einige gingen ins 
Schwimmbad oder besuchten das Mercedes-Benz- oder 
Porsche-Museum in Stuttgart.
Es war eine tolle Woche, die viel zu schnell verging.  Wir 
hatten alle sehr viel Spaß und freuen uns auf ein Wiedersehen. 
• TIMO MAYER, KLASSE 7D

Die Teilnehmer am diesjährigen Austausch mit den 
Organisatorinnen, Birgit Fédit und Roswitha Wunderlich
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“AUF WIEDERSEHEN” IN WARRINGTON & NEUENBÜRG
On Wednesday 12th May 2010 a group of German
students from Neuenbürg came to England and stayed 
at homes of the pupils at Bridgewater High School. They 
arrived at 4.30 and the Upper site car park was quickly 
empty as many happy pupils hugged and screamed as 
they saw their friends after a year.
THURSDAY… On the Thursday the German and the 
English pupils spent the day at Bridgewater. They went 
to lessons together and the German pupils enjoyed a 
new experience, learning in a different language. 
FRIDAY… While the English pupils went to school the 
Germans went to The Trafford Centre and The 
Manchester United Football Stadium. Many of the 
German pupils enjoyed this day and all of them enjoyed 
going around the Trafford Centre. 
SATURDAY… On Saturday morning some of the year 
nine girls went bowling. “Saturday was a really funny 
day except the fact the Germans beat us in both 
games”, one English student said giggling. 
SUNDAY… Many of the students spent the Sunday with 
the hosting families. One family went to Leeds for the 
day. 
MONDAY… At 7.45 am on Monday morning all the 
students got on coaches full of excitement ready to go 
to Alton Towers. One English student told us that she 
really enjoyed the day but she was and still is happy she 
managed to get out of going on ‘Air’ and ‘Oblivion’. 
Another student said the day was great and she was 
glad she spent the day with her friends.
TUESDAY… On Tuesday the German pupils went to 
Cheshire Oaks and then went to a museum about the 
Romans. However, it was sometimes quite hard to 
understand what the Roman actor was saying, so the 
English teacher, Herr Heil, translated.

WEDNESDAY… At 9 am on Wednesday morning many 
upset English and German students arrived at 
Bridgewater High’s Upper Site because the Germans 
were   leaving. Many of the students had to go straight 
to school but five lucky year nines were allowed stay. 
Many tears and hugs filled the car park as the coach 
was about to leave. One pupil who stayed said: “This 
whole week has been another amazing experience and I 
honestly cannot wait to go to Germany in July”. 
• GEMMA WILLIAMS, BRIDGEWATER HIGH SCHOOL

Der Gegenbesuch in Neuenbürg erfolgte vom 9.-15. 
Juli. Höhepunkte im Programm des von Herrn Heil, Frau 
Nava, Frau Bolay und Frau Rether betreuten 
Austausches war ein Besuch im Europa-Park in Rust, 
eine Fahrt nach Speyer mit Besichtigung des Domes 
sowie eine Betriebsbesichtigung bei Ritter Sport in 
Waldenbuch. Die 40 Schülerinnen und Schüler und ihre 
5 Lehrerinnen und Lehrer aus Warrington erlebten bei 
hochsommerlichen Temperaturen eine erlebnisreiche, 
schöne Woche mit ihren Gastschülern und –familien.

AUSTAUSCH MIT BUDAPEST Mit dem Aufenthalt einer ungarischen Schülergruppe in 
Neuenbürg vom 5.–12. Mai 2010 begann eine neue 
Runde unseres Austauschprogramms zwischen dem 
Gymnasium Neuenbürg und der Pannónia Általános 
Iskola in Budapest. 18 ungarische sowie 15 deutsche 
Schülerinnen und Schüler nahmen an dem Austausch 
teil, der von Frau Timm und Herrn Friedrich betreut 
wurde. Nach einem ersten Kennenlernen in der Schule 
und einem gemeinsamen Filmabend folgte eine Woche 
mit verschiedenen gemeinsamen Unternehmungen. Der 
Reisebus der ungarischen Gäste, der für die Ausflüge 
genutzt wurde, nahm Kurs auf das Mercedes-Benz-
Museum in Stuttgart, das Schloss und das ZKM in 
Karlsruhe und den Dom nebst Technikmuseum in 
Speyer, wo sich zwischen Raumfähre und salischer 
Grablege ein gewaltiger historischer Spagat vollführen 
ließ. Die deutschen Austauschteilnehmer sind nun 
gespannt auf den Gegenbesuch, der sie zusammen mit 
Frau Kass und Herrn Barz Anfang Oktober nach
Budapest führen wird.
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COACHING4FUTURE LÄSST HANDYS SCHWEBEN
„Was soll ich studieren und welcher Beruf bietet reizvolle Perspektiven?“ Irgendwann muss sich jeder einmal diese 
Frage stellen. So auch die Schülerinnen und Schüler der elften Klassen am Gymnasium Neuenbürg. Doch wer 
beantwortet die Fragen zur Berufs- und Karriereplanung? Das Bildungsnetzwerk Coaching4Future, ein Programm der 
Landesstiftung Baden-Württemberg, zeigt Gymnasiasten und Realschülern die Chancen und Perspektiven einer 
Karriere im technisch-naturwissenschaftlichen Bereich auf. Hintergrund ist der Ingenieurmangel, welcher den 
Industriestandort Deutschland bedroht. Am Freitag, dem 02. März, gastierte Coaching4Future für alle elften Klassen 
am Gymnasium Neuenbürg. Zwei junge Nachwuchsingenieurinnen brachten den interessierten Schülerinnen und 
Schülern die sogenannten MINT-Fächer näher. Hinter diesem Kunstbegriff verbergen sich Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik. Während des Vortrages konnten die Schüler „Hightech made in Germany“ hautnah 
erleben. Ein Nanopad, das Handys an Wänden kleben lässt und eine virtuelle Achterbahnfahrt versetzten die 
Teilnehmer ins Staunen und machten Lust auf einen MINT-Studiengang. Zudem erfuhren die Schülerinnen und 
Schüler Wissenswertes über ihre zukünftige Karriere- und Studienplanung. Organisiert wurde die Veranstaltung von 
den Teilnehmern der Schüler-Ingenieur-Akademie an unserer Schule.  • FLORIAN UNGERMANN

HAWAII-PARTY
Gymnasium Neuenbürg, später Nachmittag des 20. 
Mai: Etwa 130 Schülerinnen und Schüler der Unterstufe 
füllen das Foyer des Gymnasiums, der Blick an die 
Decke zeigt lange, bunte Hawaii-Blumengirlanden auf, 
links und rechts kann man auf bunte Schriftzüge und 
Bildern mit Strand und Meer schauen. Die Vorbereitung 
hat sich gelohnt: das komplette Foyer erstrahlt in einem 
angenehmen Hawaii-Style. Aber nicht nur das, auch am 
Bistro wird man sofort mit auf eine Urlaubsreise 
genommen: mit Obstsalat, Strandcocktails, Brezeln, 
Waffeln und Gegrilltem lässt es sich doch viel besser 
feiern. Vor allem dann, wenn man als Tourist mal ganz 
plötzlich auf Hawaii landet. Dies ist nämlich nicht nur 
den Fünft- bis Siebtklässlern passiert, sondern auch 
zwei chaotischen Touristen. Ihre Begegnung mit zwei 
Einheimischen eröffnet den Nachmittag in Form eines 
lustigen Theaterstücks. Nach und nach verteilt sich die 
Masse der wirklich sehr passend gekleideten Ausflügler: 
Die einen zieht es mehr auf die chilligen Sofas, die 
anderen werden ihre Musikwünsche an der Technik los. 

Das 11-köpfige Organisationsteam unter der Leitung 
von Jonathan Danigel und Canan Gündogdu hatte schon 
im Februar begonnen, den 20. Mai 2010 genau 
durchzuplanen. Viele Ideen kamen in den 
Organisationsbesprechungen auf den Tisch – die besten 
wurden ausgewählt und umgesetzt. Und das mit 
großem Erfolg! • JONATHAN DANIGEL (www.bimmel.de)

DER BERG RUFT!
Dem Ruf der Berge folgte kürzlich die Klasse 6b und machte sich gemeinsam mit 
Klassenlehrer Jörg Hankele und Französischlehrerin Jelka Schwark für fünf Tage auf den 
Weg ins bayrische Garmisch-Partenkirchen. Die aufregende Woche begann am ersten 
Abend mit einer Nachtwanderung der ganz besonderen Art: Ohne Taschenlampen oder 
andere Lichtquellen ging es durch den dunklen Wald zu einer alten Burgruine – da war 
Mut gefragt! Beim Team- und Kooperationstraining stellten die Schüler am nächsten Tag 
schnell fest, dass man sehr viel weiter kommt, wenn man Aufgaben gemeinsam anpackt 

und zusammen nach sinnvollen Lösungen sucht. Diese neu gewonnenen Erkenntnisse konnten beim Sportturnier am 
Abend gleich in die Tat umgesetzt werden. Am Mittwoch durfte die Klasse die faszinierende Partnachklamm (s. Bild)
entdecken. Ein großer Teil machte sich anschließend motiviert daran, den „Eckbauer“ zu erklimmen. Belohnt wurden 
die Schüler mit einer Fahrt auf der Sommerrodelbahn. Auch das verlorene WM-Halbfinalspiel am Abend konnte die 
gute Stimmung, die die gesamte Woche über vorherrschte, nicht trüben.  Als kleine Forscher erkundeten die Schüler 
am Donnerstag den Wildbach „Kuhflucht“ – faszinierend, was für Tierarten sich in so einem Bach tummeln! Der 
Nachmittag forderte manch einen noch einmal besonders heraus: Beim Kletterkurs an der hauseigenen Kletterwand 
in der Jugendherberge war nicht nur Mut gefragt, sondern auch Vertrauen in die Mitschüler, die in einem Crashkurs 
gelernt hatten, ihre Kameraden mit dem Seil zu sichern.  Ein bunter Abend, zu dem die Schüler in kleinen Gruppen 
tolle „Liveacts“ beitrugen, rundete die gelungene Woche ab, bevor es am Freitag mit ein paar Hindernissen wieder 
zurück nach Neuenbürg ging. • J. SCHWARK
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KLASSENFAHRTEN NACH…
HAMBURG

KARLSRUHE HBF, 25. JUNI 2010, 4.50 UHR – REISEGRUPPE:
KLASSE 11D, FRAU NAVA, HERR SICKMÜLLER – ZIEL: HAMBURG –
ABSCHLUSSFAHRT ZU EINEM LANGEN WOCHENENDE IN DER 

HANSESTADT – HAFENRUNDFAHRT, MUSEUMSBESUCH,
ALSTERUFER – SOMMERLICHE TEMPERATUREN – WM-FIEBER 

AUF DER RÜCKFAHRT: ACHTELFINALE VOR MINI-FERNSEHER IM 

ZUG – FAZIT: EINE RUNDUM GELUNGENE KLASSENFAHRT.

MÜNCHEN

SCHAUPLATZ: BAVARIA FILMSTUDIOS – HAUPTFIGUREN: KLASSE 

9B, FRAU KASS, HERR ROHR AUF KLASSENFAHRT IN MÜNCHEN -
PROJEKT: DAS FILMENDE KLASSENZIMMER – ERGEBNIS: KURZFILM 

„GANGSTERS PARADISE“ – PLOT: ZWEI GANGSTERBANDEN 

KOMMEN SICH BEIM BANKÜBERFALL IN DIE QUERE – FAZIT: EIN 

BEACHTLICHE KLEINE ACTION-KOMÖDIE UND EINE TOLLE 

KLASSENFAHRT.

Zufriedene Kunstlehrer/-innen auf der Vernissage der Kunst-Jahresausstellung am 9. Juli 2010.

SCHULFEST 
Das Leitbild „Wissen, Kreativität, Verantwortung“ mit Leben erfüllen, das war Motto des diesjährigen Schulfestes am 
Freitag, dem 23. Juli. Nach Unterrichtsende mit Beginn der 3. Stunde begann im ganzen Schulhaus ein geschäftiges 
Treiben: Klassenzimmer mussten umgestaltet, Plakate aufgehängt oder Vorführungen vorbereitet werden. Um 12 Uhr 
ging es dann los: Schülerinnen und Schüler konnten sich Beiträge anderer Klassen anschauen und auch Eltern, 
Ehemalige und Interessierte 
erhielten einen Einblick ins Schulleben und bekamen einen Eindruck, was das Schulmotto für Schülerinnen und 
Schüler bedeutet. Die von Klassen und beim Verkauf von Essen und Trinken erzielten Erlöse fließen dabei dieses Jahr 
in eine geplante Kletter- bzw. Boulderwand.
Viel zu sehen und viel zu erleben gab es. Einige Klassen präsentierten eine künstlerische Auseinandersetzung mit dem 
Schulleitbild, etwa Collagen, selbst gedrehte Kurzfilme oder  verschiedene Infostände. Andere Klassen beschäftigten 
sich vor allem mit dem Aspekt Wissen, führten ein Quiz durch oder stellten interessante naturwissenschaftliche 
Sachverhalte wie beispielsweise die Funktionsweise einer Dampfmaschine ansprechend aufbereitet dar. Nicht zuletzt 
rundeten kreative und spannende Beiträge und Angebote wie „Extreme Activity“, ein Hindernisparcours oder ein 
„Sinnesgarten“ das Schulfest ab. 
Eng verbunden mit dem Aspekt 
„Verantwortung“ des Leitbildes war auch der 
UNICEF-Spendenlauf, der parallel zum 
Schulfest stattfand. Auch auf der im Foyer 
aufgebauten Bühne konnten Besucher sich ein 
Bild vom Schulleben machen. Neben diversen 
musikalischen Beiträgen konnten verschiedene 
Vorführungen bewundert werden. Auch hier 
spielte das Schulleitbild „Wissen, Kreativität, 
Verantwortung“ eine Rolle, spiegelte sich doch 
beispielsweise der Aspekt „Verantwortung“ bei 
der Liederauswahl einer 5. Klasse wieder.
Insgesamt war das diesjährige Schulfest für alle Beteiligten und Besucher ein tolles Erlebnis; es zeigt, dass sich Schüler 
wie Lehrer aktiv mit dem Leitbild auseinandersetzen und dieses Leitbild für alle am Schulleben beteiligten mehr als 
eine bloße Phrase ist. • H. RÜCK

Schöne Ferien!


